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ber auchı dıe Gewißheit gegeben, daiß alle Schwierigkeıuten und Leiden ın ihrem
Schofß den Keim für eıne fruchtbare Zukunft tragen. Deshalb machen WIT Miss1ı-
N:  9 da WIr der Jahre gedenken, seıtdem unNns diese Mıssıon anvertraut
ist, u die LOosung uUuNseTES Missionsbischofs eigen un: beten, dıe Augen autf
die Vergangenheıt, die Herzen aut die Zukunft gerichtet: Advenınat Regnum
3 uum!
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Das ständıge AÄAnwachsen der Missionstätigkeıt europäischer un: amerikanischer
Mıss:onare 1n Athiopien, dıe gesteigerte Aktivıtat der mohammedanischen Stäm-

des Landes und nıcht zuletzt der Bildungsfortschritt der Athıopier zwingen
dıe athiopische Staatskırche, ihre Posıtion überprüfen und nach Wegen
suchen, dieser vielfältigen Bedraängung entgehen. Darüber hinaus
wachst der athiopıschen Kirche ıne weiıtere Getahr 1m Kommunismus, der BU-
rade 1n Ostafirıka ein Sprungbrett für den schwarzen Erdteil sucht
Wenden WITr uUuns zunachst den kommunistischen Bestrebungen 1n Athiopıen
Die krassen Klassenunterschiede zwiıischen der amharıschen Herrenschicht des
Landes und den unterdrückten mohammedanischen Stämmen bıeten der kommu-
nistischen Agıtatıon iıne hervorragende Basıs. Als Haile Selassie Aaus dem xıl
In seın and heimkehrte, Ließ sıch bald darauf iıne sowjetische Gesandtschaft
1n Addıs Abeba nıeder. Obwohl diesem Zeitpunkt 1Ur zwolft russische Bürger
in Athiopien lebten, schickte die SowJjet-Unıion Gesandtschaftspersonal in einer
Starke VO  - Mann. ald darauf schenkte Staliın dem Negus eın Krankenhaus.
ÄArzte un Pflegepersonal wurden Aaus der Sowjet-Union nach Addıs Abeba
entsandt, un!: tür geeiıgnetes Propaganda-Material 1n amhariıscher Sprache wurde
gesorgt. Dıie Behandlung ın dıesem Dejaz-Balcha-Hospital, das einer der
schönsten Straßen der Landeshauptstadt liegt, ist kostenlos. KEıne Seltenheit in
Athiopien!
An der „Piazza:, dem Zentrum VO  - Addıs Abeba, befindet sich ein sowjetisches
Informatiıonsamt, 1n dem jeder Athıiopıer Russisch lernen kann. Außerdem iindet
aDn dort eın Kino, iıne ausgezeichnete Bibliothek und 1ne Dauerausstellung
er dıe Sowjet-Unı10n. 1lle Veranstaltungen rönnen kostenlos besucht werden.
Die bildungshungrige athıopische Jugend bekommt dort Anregungen, die keines-
WCeCgS miıt der traditionellen Gläubigkeıit des koptischen Volkes 1n Einklang
bringen SINd. Die athıopische Priesterschaft, die auch heute LUT in klerikalen
reisen iıhre Bildung genießt, annn be1ı vielen Auffassungen einfach nıcht mehr
„mithalten“, ist doch in weıten reisen des athıopıschen Klerus noch eın tast
antıkes Weltbild vorhanden, glaubt InNna doch, dıe rde se1 flach w1€e ine
Scheibe, über die sıch der Hımmel wolbe erlebte, WwI1e diese Auffassung beı
jJungen Offizieren der athiopischen Luftwaffe große Heiterkeit erregte. An
Zzwel Tagen jeder Woche erhalten S1C ja ine Stunde „relig1öse Unterweısung”.
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In diesem Religionsunterricht lehrt der koptische Priester die These, dıe rde
se1 tlach In der nachsten Stunde haben die jungen OÖffiziere Unterricht in Naviı-
gatiıon be1ı einem schwedischen Instrukteur, der naturlıch etwas anderes lehren
mufß Nach und nach halten dıe jungen Äthiopier ihre Priester, dıe keine Staats-
schulen besucht haben, für außerst rückständig und schenken ihren Worten
keinen Glauben.
So sıeht sıch dıe athiopische Kirche CZWUNSCH, das Bildungsniveau der Priester-
schaft heben In Addıs Abeba besteht e1in theologisches Seminar, dem
einst dreiızehn koptische Professoren AUus Ägypten ehrten. Da INa  - ber Ver-

sucht, VO Patrıarchat Alexandria vollständig unabhängig werden, schob 190009
diese Leute nach un nach ab, auch den Direktor Marcos Daoud, der durch
eıiınen Thomas-Christen Aaus Indien rseitizt wurde. Daoud gilt als einer der
besten koptischen Professoren. Er verirat dıe koptische Kırche Ägyptens und
Athiopiens auf den Weltkirchen-Konferenzen ın Lund, Südschweden, un! 1ın
Evanston, USA Heute ist Berater des koptischen Patrıarchen VOoO  - Alexan-
T1a
Um VO der agyptischen Bevormundung befreıt werden, beschlossen dıe kop-
tıschen Bischöfe Athiopiens, die für den höheren Kirchendienst vorgesehenen
Iheologen künftig griechisch-orthodoxe deminare, speziell das VO  - Athen,

schicken., Miıt diesem Schritt 11l die athıopısche Kırche iıhre Unabhängigkeit
VO Patriarchat Alexandria bekunden, das seıit dem Jahrhundert alle hohen
Posten 1n der athıopischen Kırche mıt Agyptern besetzte. Am Januar 1951
wurde nach mehr als SÜ Jahre andauernden Verhandlungen zwischen der athı-
opıschen Regierung und dem Patriarchate Alexandria der erste athıopısche Me-
tropolit gewelılht, namlıch Amba Basılios. Abuna VO  - Schoa. Bezeichnend ist auch
dıie J atsache, daß viele athiopısche Priester sıch nıcht mehr koptisch, sondern
„orthodox“ CHNECN. Dıiıes ist wenıger ein Anspruch auf das Attrıbut „recht-
gläubig“ als iıne Lossage VO  } einem Begriff, der durch die fehlerhafte Aus-
sprache des Wortes „Aı1gyptos“ entstanden ist, das „Koptos” wurde. Alle
Anzeichen sprechen dafür, daß der Metropolit Basılios 1n Addıs Abeba ıne
Retorm der Staatskırche anstrebt. Auch der Bau Diakonatsschulen
deutet darauf hın Zur eıt bereiten sıch twa 000 (!) athiopische Jünglinge
auf das Priestertum VOT, dıe me1ısten jedoch nicht in deminaren, sondern nach
althergebrachter Weise als Wanderschüler, die sıch VOo  } ertahrenen Priestern
unterrichten lassen und dann auf den Tag warten, der Abuna S1€e ordın:eren
wırd Häufhg werden bıs Z 2000 Jünglinge auf einmal ordıniert, daß vıele
katholische Theologen der Echtheit einer solchen Massen-Ordination hne
Handauflegung bei den einzelnen Kandıdaten zweiıteln. Es gibt athıopische
Dörfer, 1n denen jeder fünfte Mannn Priester ist. Naturgemäß ist das Biıldungs-
Nıveau der Priesterschaft gering. Abuna Basılios, der Metropolit und zugleich
KEtschege, der Oberste aller Klöster ist, versucht energıisch, das bıisher nıedrige
Bildungsniveau des athiopischen Klerus heben. Nur ann der athıopischen
Kırche gelingen, einen gewıssen Einfluß auf die moderne Jugend Äthiopiens
auszuüben. Zur eıt ist CS noch S' dafß dıe 1in modernen Schulen Ju-
gend des Landes in der Regel weıt gebildeter ist als der Klerus, der 1Ur ZU
eil Diakonatsschulen besucht hat
Für das athiopische olk War die Heilige Schrift lange Jahrhunderte hıiındurch
eın Buch mıt sıeben Siegeln. Wohl kannte das olk ıne Unzahl VO Heiligen-
legenden, doch VO  } den wirklich wichtigen Dingen des Christentums wußte c5S
fast nıchts Negus Zara Jakob mußte einen Befehl erlassen, dafß wenıgstens
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eıne offentliche Belehrung des Volkes iın jedem Monat statthinden sollte. Heute
ist eın Verdienst der Britischen un: Ausländischen Bıbelgesellschaft, dafß das
athiopısche olk iın den Besitz amharıscher Bibeln gelangt ist In allen größeren
Orten Äthiopiens erhält INa  — dıe Bıbel 1ın Amharisch, der offiziellen Landes-
sprache Äthiopiens, 1n Arabisch, der Handelssprache Ostafrıikas. und 1n Ge’ez,
der alten Kirchensprache der athiopischen Staatskıirche. Da der athiıopısche Got-
tesdıienst seıit Jahrhunderten in dieser oten Sprache gefeıert wiırd, kannte das
olk LUT sehr weni1g VO  5 der Heıiligen Schrift. Die hervorragende Arbeıt der
Britischen Bibelgesellschaft erreıichte und das mussen WIT ne1dlos NeCeT-
kennen da{iß heute selbst eın wenı1g bemuittelter Äthiopier 1ın der Lage ist,
eiıne Bibel kaufen. DıIe athıopısche Staatskirche legt der Britischen Bıbelgesell-
schaft nıchts 1n den Weg, wırd doch Vo  — deren Seite Aaus nıchts unternommen,
dıe Kopten A Austrıtt aus der Staatskirche bewegen. Man dart annehmen,
daß die Verbreitung der Heılıgen Schrift 1ın dıiesem Falle das einzıge Anlıegen
der Gesellschaft ist
Wohl werden viele athıopısche Studenten auf protestantıschen Hochschulen des
Auslandes beeinflußt, daiß sıe mıt der Staatskirche brechen und oft iıne sechr
lıberale Richtung einschlagen. Die protestantiıschen Theologen 1n Athiopien VCI-
treten dagegen folgende Auffassung: Es ıst besonders wichtig, daß die koptischen
Priester amharısche Biıbeln 1n dıe Hand bekommen, damıt s1e 1n den Stand SC-
etz werden, das olk richtig unterweısen; denn noch immer steht die
Priesterschaft eım eintachen olk 1n hohem Ansehen. Es handelt sıch Iso
keineswegs darum, ine NCUE Kırche grunden, sondern dıe vorhandene alte
wıeder beleben. Jetzt ıst, meınen die Protestanten, gerade der richtige
Zeıtpunkt, das athiıopısche olk mıt der Bibel bekannt machen. Vor der
Proklamierung der Glaubensfreiheit durch den Kaıser Haıle Selassie War das
schwieriger. Aber jetzt n schon viele Priester. dıe Bibel auch 1n einem
anderen als dem alten heiligen Ge’ez-lexte lesen, un können das olk
darum eichter belehren. Benutzt INa  $ nıcht dıe gegenwartıge Sıtuation inten-
sıver Arbeit, ann bald spat werden, weıl ann mıt der maächt1ıg be-

kulturellen Erschließung Athıiopiens auch die Wogen des Sakularısmus
über seine Bewohner hereinschlagen können.
Dıies ist 1n kurzen Zügen dıe Auffassung der evangelıschen Missionare In
Athiopien. Es handelt sıch dabe1 VOT allem Schweden, Amerikaner un Eng-
länder:; auch Deutsche sınd verireten, speziell ın der Galla-Mission. Solange dıe
evangelischen Missı0onare 1Ur dıe Verbreitung der Heıligen Schrift anstreben,
harmonieren S1e gut mıt den Bischöfen der Staatskirche. Versuchen sS1e aber,
Leute zum Austritt bewegen, stoßen s1e nıcht u  n auf den Wiıderstand
der Kırche, sondern auch auf den des Staates.
Eınen außerordentlich beachtlichen Einflufß auf dıe Erzıiehung der athıopischen
Jugend uüubt die „Evangelical Teacher Training School“* 1ın dua aus Eın schwe-
discher Missionar, Dr Britte Andreasson, leitet mıt se1iner (Gattin diese Schule.,
deren Schüler sıch selbst 1n europäischer Geschichte als sehr beschlagen erwlesen.
Nach dem Examen gehen die Jjungen Leute selbst als Lehrer dıe Staats-
schulen, dıe INa  - heute 1n jedem größeren orf finden ann. Alle sprechen eın
ausgezeichnetes Englisch; denn jeder Schüler 1n den athiopıschen Staatsschulen
mu außer der amharıschen Sprache die englische lernen, iıne Notwendigkeit,
die sıch durch die 27 verschiedenen Sprachen 1n Athiopien ergıbt. (Vielleicht
darf ıch hıer einflechten, dafß twa 150 benannte Dialekte 1mM Reıiche des
Negus g1bt.)



Recke Neuer KUTrs der äathiopischen Staatskirche 55

Bevor ich auf dıe Bemühungen der katholischen Kırche 1n Athiopien eingehe,
moöochte ich diıe Betrachtung über den protestantiıschen Einfluß 1n Athiopien noch
abschließen. Die evangelischen Christen haben Athiopien eichter als WIT,
da sS1e geneigt sınd, alle Rıchtungen, die Christus und die HI Schrift ernst-
nehmen, anzunehmen. So arbeıten amerikanıiısche, englische un: schwedische
Miss1ıonare, der Christliche Verein Junger Männer, die Brıtische Bibelgesell-
schaft un viele andere evangelısche Organisationen friedlich nebeneiınander.
Oft haben S1€e großes Kapiıtal 1m Rücken, hbauen hervorragende Schulen und
Krankenhäuser.
Wie steht da be1ı uns” Das Kapıtal fehlt, NSCeTE Bemühungen scheitern
dem orientalischen Antı-Rom-Affekt, un: dıe „Rıvalıtät“ der Heiligen Kon-
gregatıon für d1ie Ostkirche und der Propaganda-Kongregation beeinträchtigt
den Erfolg. Während das athiopıische Hochland der UOstkirchen-Kongregation
untersteht, sind die mohammedanıiıschen und heiıdnischen Gebiete der Propa-
ganda angeschlossen. Naturgemälßs erfolgen Überschneidungen. Die ersten Miss1ı-

ın der arrar-Provınz hatten keine Ahnung VO den ın der athiopıschen
Liturgie vorhandenen Schätzen: s1e „latıinisierten“ alles, Was S1E erreichen ONN-
ten Man ann ihnen das verzeıhen, weiıl TSt Menelık I1 eiINe etwas gewalt-
5 4IN Christianisierung dieses Gebietes vornahm und erst dann der athıopısche
Ritus in dieser Gegend weitere Verbreitung fand Heute iıst U:  — eın urch-
einander VO  w} koptischen Priestern der Staatskirche, unlerten Athiopiern nach
athıopıisch-alexandrinischem Rıtus un athiıopischen Priestern des lateinischen
Rıtus vorhanden. E sind Bestrebungen 1m Gange, Sanz Athiopien unter dıe
Jurisdıktion der Ostkirchen-Kongregation bringen. Dıe Propaganda sıeht
ine solche Regelung nıcht ein, sind doch weıte Gebiete ın Athiopien noch immer
VOoO Mohammedanern und Heıden bewohnt. Die Parallel-Arbeit zweıer Kon-
gregatiıonen schafft ber 1LLUT Verwirrung un starkt dadurch die Position der
athiopıschen Staatskirche.
Hat die katholische Kirche 1n Äthiopien überhaupt einNe besondere Bedeutung”?
Muß sıch die Staatskırche VOr iıhr bedroht fühlen? Diese Fragen SIN durchaus
berechtigt. Soweit ıch beobachten konnte, stellt L11UT der hohe Bıldungsstandard
der katholischen Priester eıne YEWISSE Getahr für die koptische Priesterschaft
dar. Zahlenmäßig ist dıe katholische Kırche In AÄthiopien unbedeutend. Gefähr-
lich ist ihre weltweiıte Machtposition in Äthiopien eigentlich nıcht: denn das
olk identihziert die Begriffe „katholisch“ und „italienisch“. Die Italiener haben
sıch durch iıhre Überfälle 158596 un 1935 unbeliebt gemacht, da{ß das Wort
„Rom für jeden treuen Athiopier noch lange eıt eın „roftes Tuch“ seın WIT:
Katholisch SC1N bedeutet in AÄthiopıien, miıt den Italienern sympathısıeren und
den Feinden des Vaterlandes helfen. Es befremdet daher, daß noch immer viele
ıtalienische Priester in Athiopien, speziell in Eritrea, wirken.
Die äathiıopische Staatskirche bemuht sich, da S1e die katholischen Missionare nıcht
ausweılsen kann, Te Priester besser auszubilden, eın gyEWISSES Gegengewicht

schaffen. Vorerst ann die koptische Kırche Athiopiens noch nıcht mıt dem
romischen Bildungsniveau konkurrieren; doch dafür hat S1e 1n Athiopien das
zahlenmäßige Übergewicht.
Wie ist dıe faktısche Sıtuation der römischen Kırche ın ÄAthiopien”? Kurz VOLr
Weihnachten 1955 stellte Msgr. Th. Monnens 5. ] der Apostol. Delegat in Addıs
Abeba, ın dessen Haus iıch Tre1 Wochen verbringen durfte, iıne Statistik
SAMMECN, die das neueste Material er den augenblicklichen Stand der katho-
lischen Kiıirche in Athiopıen autweiıst.
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Der Heılıgen Kongregaltıon für dıe Ostkirdıe unterstehen 1n Äthiopien
Katholıken des alexandrınısch-äathiopischen Rıtus mıiıt Pfarreıen, 37 einhe
mischen Priestern und lateinıschen, Seminaristen in Addıs Abeba nd Se-
mıinarısten ın Adıgrat. Das at 1 € gliedert sıch in das
Vıkarılat Addıs Abeba un! die Pratekturen Dess1e, GOondar,; Tigre
und Endeber. Das Vıkarıat Addıs Abeba steht mıt 5473 Gläubigen der
Spıtze, dıe rafektur Gondar hat NUr 150 Das Vıkarıat Addıs Abeba hat auch

lateinısche Priester, die Präatekturen haben LUT einheimische Seelsorger.
Folgende Orden arbeıten 1n Athıiopiıen, soweıt der orıentalıschen Kongre-
gatıon untersteht: a) die Lazarısten mıt firanzösıschen Priestern und einem
einheimischen. Sıie leiten eın kleines Priesterseminar ın der Hauptstadt des Re1-
ches Diıie Jesuiten, denen das „University Gollege” VO Kaiser anvertraut
wurde. Patres AQus Kanada dozıeren dort Außerdem iıst der Apostolische
Delegat eın Jesuit Aaus Belgien. C) die christlıchen Schulbrüder. Dreı französısche
Brüder leiten 1n Addıs Abeba dıe Knaben-Elementarschule der Kathedrale mıt
345 Schuülern. d) Diıe Vinzentinerinnen. Sıe haben europäische Schwestern und
1InNe einheimische in Addıs Abeba. e) Die J1 oöchter Marıens: Sie eiten miıt UTr

paıschen Schwestern ine Mädchenschule 1n Addıs Abeba mıt 360 Schulerinnen.
Unter der Jurisdiktion der Kongregatıon „De Propaganda Fıde“ stehen dıe
Vikariate Häafr arı jJımma un die ratiekturen Negelha und Hosana.
In diesen Gebieten arbeiten Kapuzıner und Franzıskanerinnen aus Italıen,
Frankreıch Uun! Malta Eın Priıesterseminar exıstiert nıcht In den äathiopischen
Gebieten, dıe der Propaganda unterstehen, gıbt 615 Katholiken mıt
einheimischen Priestern, europäischen und Pfarreien. Das Exarchat
Erıtrea muß gesondert betrachtet werden. Es hat iwa 3Ü 000 Katholıken
miıt 110 einheimischen Priestern. Kın Priesterseminar für den unlerten Klerus
wırd ın Asmara VO  - den Comboni- Vätern, den Sohnen des heiligen erzens
Jesu, geleitet. In Gesamt-Äthiopien leben außerdem noch 29500 ausländische
Katholiken.
Den Katholiken stehen 1n Athiopien iwa Milliıonen Kopten und Miıllionen
Mohammedaner un Heiden gegenüber; doch gıbt für diese Zahlen keinerlei
Belege. Auch dıe ahl der koptischen Priester ist unbekannt, selbst dem Metro-
politen Basılios. Man rechnet auf 1000 Kopten 1m Durchschnitt koptische
Priester. Das Bildungsniveau ist ZWAaT gering, doch sıcht INa  ) der Zahl, dafß
auch heute noch der koptischen Staatskıirche eıne gew1sse Kraft nıcht abzusprechen
ist Das erste Ziel,; das die athiopische Staatskirche deshalb anstrebt, ıst iıne
Hebung des Bıldungsniveaus, den ausländischen Missionaren in twa SC-
wachsen se1ın. Missionarische Anstrengungen unter den mohammedanıiıschen
un: heidnischen Stäammen unterbleiben VO seıten der Staatskirche tast Sanz,
Die karitatıve Arbeıt ıst nıcht hoch entwickelt, obwohl mehrere Blindenheime
un Krankenstationen unterhalten werden.


